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noenha

( Simia lamadiyas . )

Man nennt dieſen Affen gewoͤhnlich den grauen Pabian , weil er viel Aehnlichkeit mit den

Davianen hat , ungeachtet ſein langer Schwanz ihn von denſelben trennt . Seine gewoͤhnli⸗

che Laͤnge iſt uͤber 2 Fuß . Er hat einen faſt runden , und beſonders hinter den Ohren ſtark

behaarten Kopf . Seine Schnauze iſt laͤnglichrund ; das Geſicht iſt mit ſehr kurzen und

dͤͤnnen , weißgrauen Haaren beſetzt . Man nimmt am Maule nur wenig Bartborſten wahr .

Der Leib iſt dick , kurß und ſtark behaart . Die Fuͤße ſind gleich lang ; der Schwanz iſt ſo

lang , wie der Leib ; das Geſaͤß ſteht gewoͤlbt hervor , iſt ganz kahl und ſo roth , wie rohes

Fleiſch . Der ganze Oberleib ſieht braungrau aus ; das Haar ſpielt aber ins Gruͤngelbe; der

Bauch iſt weißgrau .

Das Anſehn dieſes Affen iſt fuͤrchterlich. Er hat ein ungemein ſtarkes Gebiß ; die Vor⸗

derzaͤhne ſind bey ihm groͤßer, als beym Menſchen ; die Seitenzaͤhne ſind wahre Hauer .

Im Janern von Afrika bis zum Vorgebirge der guten Hoffnung , im gluͤcklichen Ara⸗

bien und in Abyfſinien iſt er einheimiſch, und in manchen Gegenden in großer Menge . In

bewohnten Laͤndern tichtet er in den Pflanzungen vielen Schaden an . In Arabien verwuͤſtet
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er die Kaffeebaͤume , und am Vorgebirge der guten Hoffnung die Fruchtgaͤrten , die man deß⸗

wegen bewachen muß .

Seine Gemuͤthsart iſt falſch und wild ; dabey fehlt es ihm nicht an Staͤrke . Gute

Hunde , die man auf ihn hetzt , und die erbittert auf ihn losgehen , werden oftmals ſchwer

verwundet zurͤͤckgewieſen, und es koſtet Muͤhe, ihn zu erlegen . Wegen ſeiner Bosheit und

Staͤrke ſcheuen ſich die Menſchen , ihn anzugreifen . Uageachtet der unbaͤndigen Wildheitlaͤßt
er ſich in der Geſangenſchaft dennoch leicht zaͤhmen , und muß am Kap haͤufig die Stelle eines Ket⸗

tenhundes vertreten . In Aegypten pflegt man ihn abzurichten , und ſeine Kuͤnſte fuͤr Geld zu zeigen .

Sein Geſchlechtstrieb iſt aͤußerſt heſtig. Es fehlt nicht an Beyſpielen , daß er Frauen⸗

zimmer uͤberwaͤltigt hat .

Die Pitheke oder gemeine Affe.

( Simia gνονi¹ο . )

Er gehdͤt zu den eigentlichen ungeſchwaͤnzten Affen , und iſt der dauerhafteſte und bekannteſte

in den hieſigen Gegenden . Man ſieht nicht leicht einen Kameel⸗oder Baͤrenfuͤhrer, der nicht
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